
VERHANDLUNGSSCHRIFT
Über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling

am Dienstag, den 29. Juni 2021 in der

Aula der Volksschule Neidling, Schulstraße 4, 3110 Neidling.

Beginn der Sitzung:

Ende der Sitzung:

Anwesende:

Bürgermeister:

Vizebürgermeisterin:

gf. Gemeinderäte:

Gemeinderäte:

19:00 Uhr

21:55 Uhr

Stefan Klammer

Edith Bruckner

Eckhart Aschauer

Hubert Marchart

Jochen Sonnleithner

Thomas Slansky

Teresa Auersperg-Zaksek
Barbara Egerer-Höid

Karl Engelhart

Steven Mayer

Gabriele Barsch

Johannes Betschko

Ernst Schweitzer

Thomas Wiek

Christina Höcht!

Maria Hromecek

Brigitte Klammer

Jürgon Kranabottor

ÖVB

ÖVB

ÖVB
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ÖVB

SBÖ

ÖVB

ÖVB (ab TOP 3)
ÖVB

ÖVB

ÖVB

ÖVB

ÖVB

ÖVB

SBÖ

SBÖ

SBÖ

■SBÖ
Josef Hössingor -FPÖ

Entschuldigt abwesend:
Josef Hössinger, Jürgen Kranabetter, Barbara Egerer-Höld (bis inkl. TOB 2)

Nicht entschuldigt abwesend:

Anwesend waren außerdem:

Vorsitzender:

Schriftführer:

Bgm. Stefan Klammer

Thomas Tiefenbacher

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.
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TAGESORDNUNG:

Öffentlicher Teil

Punkt 1; Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 8. März 2021

Punkt 2: Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und

Landwirtschaftsausschusses

Punkt 3: Bericht des Bauausschusses

Punkt 4: Bericht des Prüfungsausschusses

Punkt 5; Bericht des Schul- und Familienausschusses

Punkt 6: Beschlussfassung außer- und überplanmäßiger Mittelven/vendungen

(Dringlichkeitsantrag)

Punkt 7: Beschlussfassung Eröffnungsbilanz

Punkt 8: Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2020

Punkt 9: Beschlussfassung Güterwege

Punkt 10: Beschlussfassung 4. Kindergartengruppe

Punkt 11: Ankauf Kindergarteneinrichtung

Punkt 12: Schulische Nachmittagsbetreuung 2021/2022

Punkt 13: Ankauf Schultafeln

Punkt 14: Neugestaltung Schulgarten (Dringlichkeitsantrag)

Punkt 15: Subventionsansuchen 2021

Punkt 16: Anpassung Mietvertrag Pillwein

Punkt 17: Mietvertrag Hofladen

Punkt 18: Pachtvertrag Beachvolleyballplatz

Punkt 19: Verkauf altes Feuerwehrhaus Flinsbach

Punkt 20: Nahwärmeanschluss Feuerwehrhaus (Dringlichkeitsantrag)

Punkt 21: Auftragsvergabe Redesign Homepage

Punkt 22: Beschlussfassung EVN Dienstbarkeitsvertrag

Punkt 23: Auftragsvergabe WVA

Punkt 24; Ankauf Kanalkamera (Anteil)

Punkt 25: Grundsatzbeschluss Anteil für Ankauf Grundstück WSZ

Punkt 26: Übernahme Nebenfiäche in Erhaltung und Verwaltung

Punkt 27: Löschung Vorkaufsrecht

Punkt 28: Richtlinien Ehrungen

Punkt 29: Auftrag Planung Sportplatz SVKN

Punkt 30: Grundsatzbeschluss Standort Gemeindezentrum (Dringlichkeitsantrag)

2/19



Nicht-Öffentlicher Teil

Punkt 31: Personalangelegenheiten

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung
und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.

Vor Eingang in die Tagesordnung teilt Bgm. Stefan Klammer mit, dass vor der Sitzung
mehrere Dringlichkeitsanträge eingebracht wurden (als Beilagen 1 bis 4 dem Protokoll
angeschlossen).

Beantragt wird die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte in der heutigen
Gemeinderatssitzung:

1. Dringlichkeitsantrag:

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Beschlussfassung außer- und über-plan-
mäßiger Mittelverwendungen"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer
Der Antrag (Beilage 1) wird vom Schriftführer verlesen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Tagesordnungspunkt wird Im öffentlichen Teil als Punkt 6 behandelt, die
nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend.

2. Dringiichkeitsantrag:
Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Neugestaltung Schulgarten"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer
Der Antrag (Beilage 2) wird vom Schriftführer verlesen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 14 behandelt, die
nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend.

3. Dringlichkeitsantrag:
Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Nahwärmeanschluss Feuerwehrhaus"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer
Der Antrag (Beilage 3) wird vom Schriftführer verlesen.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 20 behandelt, die

nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend.

4. Dringlichkeitsantrag:

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Grundsatzbeschluss Standort neues

Gemeindezentrum"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer

Der Antrag (Beilage 4) wird vom Schriftführer verlesen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 30 behandelt, der

nachfolgenden Punkt wird zu Tagesordnungspunkt 31.

Öffentlicher Teil

1) Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 8. März 2021

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 8. März 2021 wurde kein Einwand erhoben; dieses
gilt als genehmigt.

2) Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses

Der Vorsitzende des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses

Hubert Marchart berichtet über die Sitzung des RWL-Ausschusses vom 17. Juni 2021.

3) Bericht des Bauausschusses

Der Vorsitzende des Bauausschusses Eckhart Aschauer berichtet über die Sitzung

des Bauausschusses vom 7. April 2021.

4) Bericht des Prüfungsausschusses

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses Brigitte Klammer berichtet über die Sitzung

des Prüfungsausschusses vom 10. Juni 2021.

5) Bericht des Schul- und Familienausschusses

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses Vizebgm. Edith Pruckner

berichtet über die Sitzungen des Schul- und Familienausschusses vom 24. März 2021

und vom 29. Juni 2021.
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6) Beschlussfassunq außer- und überplanmäßiger Mittelverwendungen

Über Aufforderung des Bürgermeisters wird vom Kassenverwalter die
Mittelverwendungsüberschreitungsliste per 31.12.2020 erläutert. Bei
Überschreitungen bis zu € 100,— unterbleibt eine Erläuterung.

Christina Höchtl verlässt vor der Beschlussfassung den Sitzungssaal.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die außer- und überplanmäßigen Mitteiven/vendungen an

Hand der Mittelverwendungsüberschreitungsliste (Beilage 5) per 31.12.2020, die

allesamt im Rechnungsabschluss 2020 ihre Bedeckung fanden, beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

7) Beschiüssfassung Eröffnungsbilanz

Für die Erstellung der Eröffnungsbilanz anlässlich der Umstellung auf die VRV 2015
wurde das gesamte Vermögen der Marktgemeinde Neidling nach den vorgesehenen
Möglichkeiten bewertet. Hier wurde eng mit der Gemdat und auch in Abstimmung mit
dem Land NÖ vorgegangen.
Der Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 21.10.2020 mit dieser Bewertung
auseinandergesetzt und dieser die Zustimmung erteilt.
Es sollen daher folgende Beschlüsse gefasst werden;

Christina Höchtl nimmt wieder an der Sitzung teil.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge folgende Kriterien zur Eröffnungsbilanz beschließen:

1) Die Anschaffungskosten sind vorrangiges Bewertungskriterium für das
Vermögen.

2) Die Gebäudebewertungen erfolgten, sofern keine Bau-/Anschaffungskosten
vorhanden waren, anhand von den Neuwertgutachten der Versicherung.
3) Die Bewertung der Grundstücke erfolgte anhand des

Grundstücksrasterverfahrens.

Das Finanzministerium gibt folgende Preise für jede Katastralgemeinde als
Referenzwerte vor (Preise/m^):

Basispreis für Bauflächen: € 57,02

Basispreis für landwirtschaftliche Nutzung: € 11,45
Die Flächen sind zum Basispreis für die jeweilige Lage gem. §39 VRV 2015 Abs. 4
wie folgt zu bewerten:
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a) Baufläche zu Basispreisen für Bauflächen,

b) Landwirtschaftliche Nutzflächen zu Basispreisen für landwirtschaftliche
Nutzflächen,

c) Garten zu 80 % des Basispreises für Bauflächen,
d) Weingarten zu 200 % des Basispreises für landwirtschaftliche Nutzflächen,
e) Alpe zu 20 % des Basispreises für landwirtschaftliche Nutzflächen.

f) Wald zu 50 % des Basispreises für landwirtschaftliche Nutzflächen,
g) Gewässer zu 50 % des Basispreises für landwirtschaftliche Nutzflächen,
h) sonstige Benützungsarten zu 20 %. des Basispreises für Bauflächen mit
Ausnahme von Ödland, Fels- und Geröllflächen und Gletschern zu 10 % des
Bastspreises für landwirtschaftliche Nutzflächen.

Das öffentliche Gut wurde mit € 1,00 bewertet.

4) Die Bewertung der Verkehrsinfrastruktur erfolgte mittels Import aus der

StreetApp365 Datei auf Basis der GIP-Daten, welche vom Land Niederösterreich

zur Verfügung gestellt wurde.

5) Für die einzelnen Bauabschnitte und Ergänzungen im Bereich der

Wasserversorgungsanlage (ND 33 Jahre) und Abwasserbeseitigungsanlage (ND

50 Jahre) wurden die Bewertungen von den Kollaudierungsberichten bzw.
Schlussrechnungen herangezogen.

6) Die Bewertung für das laufende Inventar bzw. Grundstückseinrichtungen,

Infrastruktur, Sonderanlagen, technischen Anlagen, Fahrzeuge, Maschinen, Amts-

Betriebs- und Geschäftsausstattungen etc. wurden von der Buchhaltung

übernommen.

7) Individuell festgelegte Nutzungsdauern, die in der VRV 2015 nicht festgelegt sind:

Straßenbeleuchtung: Die Straßenbeleuchtung
wurde auf Basis der Jahresinvestitionssummen

zum Zeitpunkt der LED-Umstellung bewertet. ■ u /•- ^ ^
(Kategorie 0040012 15 Jahre (Fa. Gemdat)
Orientierungssysteme/Schilderbrücken,
Ampelanalgen)

Leitungskataster 25 Jahre (Fa. Gemdat)

Flächenwidmungspian, Bebauungspläne, . lohrprFa
Baumkataster. Grünflächenkataster, etc.:

Software (aus Kauf oder Lizenzen): 5 Jahre (Fa. Gemdat)

5 Jahre (da It. Eichgesetz
Wasserzähler ein Austausch nach 5

Jahren erforderlich ist)

Kanalkataster

Kapelle Wernersdorf
Bei Kulturgütern ist keine ND vorgegeben Bei i u
der Kapelle wurde eine ND von 50 Jahren - wie ^
bei Massivbauten - herangezogen.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Auf Grund der Bestimmungen des § 7 Abs.2 Z.1 der NÖ Gemeindehaushalts
verordnung besteht die einmalige Möglichkeit, bei der Erstellung der Eröffnungsbilanz

50% des Nettovermögens als Allgemeine Rücklage ohne Zahlungsmittelreserve zu

bilden und in den nächsten Jahren zur Abdeckung allfälliger negativer Ergebnisse zu

venwenden. Diese Rücklage in Höhe von € 4.900.042,55 soll gebildet und in der

Eröffnungsbilanz dargestellt werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge beschließen, eine Allgemeine Haushaltrücklage ohne

Zahlungsmitteireserve im Sinne des § 7 Abs.2 Z.1 der NÖ Gemeindehaushalts
verordnung (Eröffnungsrücklage) in Höhe von € 4.900.042,55 zu bilden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Auf Grundlage der gefassten Beschlüsse soll die vorliegende Eröffnungsbilanz per
1.1.2020 mit samt den angefügten Anlagenspiegel (Beilage 6) beschlossen werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorliegende Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 (Beilage 6) mit
samt den angefügten Anlagenspiegeln beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

8) Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2020

Entsprechend den Bestimmungen der §§ 35 Z.17 NÖ Gemeindeordnung hat der
Gemeinderat den Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses (Zeitpunkt,
bis zu dem alle bekannten Tatbestände, bezogen auf den
Rechnungsabschlussstichtag (31.12.), in das Rechnungswesen aufgenommen
werden müssen) zu beschließen

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge entsprechend den Bestimmungen des § 35 Z.17 NÖ
Gemeindeordnung 1973 als Stichtag für die Erfassung des Rechnungsabschlusses
den 31. Jänner des Folgejahres beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

7/19



Der Rechnungsabschluss 2020 ist der erste, der nach der VRV 2015 erstellt wurde.

Der Rechnungsabschluss 2020 lag in der Zeit vom 4. Juni 2021 bis inkl. 18. Juni 2021
zur allgemeinen Einsichtnahme auf, die Prüfung durch den Prüfungsausschuss
erfolgte am 10. Juni 2021. Den Fraktionen wurde zeitgerecht ein Entwurf des
Rechnungsabschlusses übermittelt.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2020 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

9) Beschiussfassung Güterwege

Für die Erhaltungsarbeiten des ländlichen Gütenwegenetzes im Gemeindegebiet

Neidling ist im Voranschlag 2021 ein Betrag von € 40.000,- vorgesehen. Von der

Firma Marchart GmbH wurde eine aktuelle Preisliste vorgelegt, die nur eine geringe

Preissteigerung im Vergleich zu den Vorjahren ausweist. Ebenso sollen notwendige

Regiearbeiten beim Straßenbau von der Firma Marchart zu den angebotenen Preisen

erledigt werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Erhaltungs- und Sanierungsarbeiten am Gütenwegenetz

Neidling im Jahr 2021 an die Firma Johann Marchart aus Rosenthai zu den

angebotenen Preisen vergeben. Ebenso sollen notwendige Regiearbeiten beim

Straßenbau von der Firma Marchart zu den angebotenen Preisen erledigt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Aufgrund der problematischen Situation des Weges mit der Grundstücksnummer 428

in der KG Dietersberg, welcher beinahe jährlich von Unwetterschäden betroffen Ist,

soll dieser langfristig saniert werden. Hierfür soll eine komplette Sanierung samt

Asphaltierung auf der betroffenen Länge von 320 m erfolgen. Dieses Vorgehen wurde

vom Land NÖ zur Verfügung stehenden Experten empfohlen. Eine geschätzte Summe
von € 40.000,- wurde bereits im Voranschlag 2021 berücksichtigt. Erfreulichenwelse

wurde auch durch das Land NÖ eine Förderung von 50 % bis zu (max. € 20.000,-)
bewilligt.

Es wurden verschiedene Angebote eingeholt (alle Preise inkl. MwSt.):

Fa. Marchart: € 50.668,20

Fa. Strabag: € 50.854,57

Fa. Held&Francke: € 44.794,80
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Von der Fa. Traunfellner wurde ebenfalls ein Angebot (€26.999,69) vorgelegt,
welches allerdings ausgeschieden wurde, da einerseits nur ein Teil der Leistungen
angeboten wurde, andererseits die Arbeiten frühestens im Oktober durchgeführt
werden könnten.es

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den Auftrag zur Sanierung des im Sachverhalt angegebenen
Wegs an die Fa. Held&Francke zum Angebotspreis von €44.794,80 inkl. MwSt.
vergeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

10)Beschlussfassung 4. Kindergartengruppe

Auf Grund des aktueilen Bedarfs ist es notwendig, die bereits beim Bau eingeplante
4. Kindergartengruppe in Betrieb zu nehmen. Es fanden bereits Gespräche mit der
zuständigen Fachabteiiung des Landes statt und von dieser wurde der Bedarf für eine
4. Gruppe mit Bescheid vom 31.5.2021, ZI K5-KG-563/040-2021, befristet für ein Jahr

festgestelit.

Seitens der Marktgemeinde Neidling ist hierfür noch ein Gemeinderatsbeschluss zu
fassen.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Instaliierung einer 4. Kindergartengruppe beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

11)Ankauf Kindergarteneinrichtung

Mit der Installierung der 4. Kindergartengruppe ist es notwendig, den Gruppenraum
entsprechend auszustatten. Hier soll einerseits bestehendes Mobiliar zum Einsatz

kommen, andererseits müssen auch verschiedene Einrichtungsgegenstände
angekauft werden.

Es wurde nach Rücksprache mit der Kindergartenleitung von der Fa.
Schmiderer&Schendl, welche auch die anderen Kindergartengruppen ausgestattet
hat, ein Angebot eingeholt, welches sich auf € 4.716,51 (exkl. MwSt.) beläuft.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Anschaffung der Einrichtung für die 4. Kindergartengruppe
entsprechend dem vorliegenden Angebot bei der Fa. Schmiderer&Schendl zum
Auftragswert von € 4.716,51 (exkl. MwSt.) beschließen.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

12)Schullsche Nachmittagsbetreuung 2021/2022

Der neue Vertrag mit den Lerntigern betreffend die schulische Nachmittagsbetreuung
2021/2022 liegt vor. Der Betrag beläuft sich auf € 35.700,-.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Vertrag mit den Lerntigern über die

Abhaltung der schulischen Nachmittagsbetreuung im Schuljahr 2021/2022 zum Preis

von € 35.700,- die Zustimmung erteilen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

13)Ankauf Schultafeln

Von der Voiksschuldirektorin wurde der Wunsch geäußert, mobile Schultafeln

anzukaufen. Es wurden 2 Angebote eingeholt:

Fa. Furthner GmbH € 1.900,51

Fa. Betzold € 2.424,55

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den Ankauf der Schultafein bei der Fa. Walter Furthner

GesmbH, 4755 Zell/Pram, zum Angebotspreis von € 1.900,51 (inkl. MwSt. und

Lieferung) beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

14)Neugestaltung Schulgarten

Da der Schulgarten dringend einer Neugestaltung bedarf und der Wunsch der Schule

schon des längeren besteht wurde es Jetzt notwendig eine Planung vorzunehmen, da

ansonsten die Umgestaltung im Herbst nicht mehr erfolgen könnte. Es soll ein

Balancierparcours angelegt werden, eine Naschsträucherhecke gesetzt und nach

Renovierung der Musikschule sollen Blühsträucher gepflanzt werden. Es werden

weder Bäume noch Sträucher für die Projektumsetzung entfernt!

Es wurden zwei Kostenvoranschiäge eingeholt, wobei der Parcours der Fa. Penz Spiel

Sport Motorik GmbH beim Lehrkörper und den Ausschussmitgliedern große

Zustimmung erhielt.

Die Kostenvoranschläge für den Parcours belaufen sich wie folgt:
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Fa. Renz aus Arbesbach 6.005,76 Euro inkl. MwSt.

Fa. Fritz Friedrich aus Frohnleiten 5.416,42 Euro inkl. MwSt.

(wobei zu beachten Ist, dass bei dem Angebot der Fa. Fritz Friedrich ein Balanciergerät

weniger angeboten wird)

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge den Ankauf der Gartenspielgeräte bei der Fa. Renz aus

Arbesbach zum Angebotspreis von € 6.005,76 (inkl. MwSt.) beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

15)Subventionsansuchen 2021

Auf Grund der von den verschiedenen Organisationen und Vereinen vorgelegten

Subventionsansuchen sollen nachfolgende Subventionen für das Jahr 2021

beschlossen werden.

a) Freiwillige Feuerwehr Neidiing

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Freiwilligen
Feuerwehr Neidiing die beantragte laufende Subvention für das Jahr 2021 in der Höhe

von € 4.500,- gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Freiwilligen
Feuerwehr Neidiing zusätzlich die Beiträge für die LKW-Führerscheinausbildung von
3 Feuenwehrkameraden in der Höhe von insgesamt € 600,-- ersetzt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Freiwilligen
Feuerwehr Neidiing eine zusätzliche Subvention in Höhe von €10.000,-- für die

Anschaffung von Einsatzhelmen und den Nachkauf von Bekleidung und
Schlauchmaterial.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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b) Elternverein derVS Neidling
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Eiternverein der
Volksschule Neidling eine Subvention In Höhe von €2.300,- (€2.000,- für den
Schülertransport für das gesamte Schuljahr und € 300,- für das Abschlüssfest der
4. Klasse) gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Musikverein Neidiing

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Musikverein

Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2021 in der Höhe von € 2.000,-

gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters beantragt der Musikverein für die Anschaffung von neuen Trachten eine

Subvention in Höhe von € 30.000,- (46 Stück ä € 575,- + Reservematerial

€ 3.550,-).

Der Gemeindevorstand stellt daher den Antrag, dass der Gemeinderat dem

Musikverein Neidling die beantragte Subvention für die Anschaffung von neuen

Trachten in der Höhe von € 30.000,- gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d) Kirchenchor der Pfarre Neidiing

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Kirchenchor der

Pfarre Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2021 in der Höhe von € 700,-

gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e) Katholische Jungschar Neidling

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Jungschar der

Pfarre Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2021 in der Höhe von € 400,-

gewähren möge.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) NÖ Zivilschutzverband
Der Gemeindevorstand beantragt auf Grund des vorliegenden Ansuchens, dass der

Gemeinderat dem NÖ Zivilschutzverband für das Jahr 2021 eine Subvention in der

Höhe von € 264,96 (€0,18 pro Einwohner) gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

16)Anpassung Mietvertrag Pillwein

Der Mietvertrag über die Wohnung im Gemeindehaus wurde im Jahr 1977 zwischen

der Gemeinde und Frau Brigitte Piliwein abgeschlossen. Nachdem Frau Piliwein Ende

des vergangenen Jahres verstorben ist, soll ihr Ehegatte Rudolf Piliwein in den
bestehenden Mietvertrag eintreten.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den Eintritt von Herrn Rudolf Piliwein in den Mietvertrag
betreffen die Wohnung im Gemeindehaus beschließen (Beilage 7).

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

17)Mietvertrag Hofladen

Vom Notariat Dirnegger wurde ein Bestandsvertrag zwischen der Marktgemeinde
Neidling und dem Verein Neidlinger Dorfiaden betreffend die Bestandsnahme des

Verkaufsraums (Hofiaden) in der Volksschule ausgearbeitet (Beilage 8). Dieser sieht
monatliche Mietkosten in Höhe von € 50,-- und einen Betriebskostenanteil in Höhe

von monatlich € 150,-- vor.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 8 angeschlossenen
Bestandsvertrag mit dem Verein Neidlinger Dorfladen beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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18)Pachtvertrag Beachvollevballplatz

Im Dezember 2011 wurde mit Frau Patricia Mahr! ein Pachtvertrag betreffend eine
Teilfläche des Grundstücks 28 KG Neidling abgeschlossen, auf der in weiterer Folge
der Beachvolleyballplatz errichtet wurde.

Dieser Pachtvertrag läuft per 31.12.2021 aus und soll um weitere 5 Jahre bis

31.12.2026 verlängert werden. Gleichzeitig soll der jährliche Pachtzins ab 1.1.2022 auf

€ 700,- erhöht werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 9 angeschlossenen

Pachtvertrag beschließen, mit dem der Pachtvertrag vom 6.12.2011 um 5 Jahre

verlängert und der Pachtzins auf € 700,- erhöht wird. .

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

19)Verkauf altes Feuerwehrhaus Flinsbach

Ronald Blamauer und Barbara Fischer sind an die Gemeinde herangetreten, um das

alte Feuenwehrhaus zu erwerben. Aus diesem Anlass wurden auch andere potenzielle

Bewerber eingeladen, ein Angebot zu stellen. Am 7. Mai 2021 fand eine

Anbotseinholung unter allen Kaufwerbern statt, bei der Ronald Blamauer und Barbara

Fischer das höchste Angebot mit € 42.500,- abgegeben haben.

Vom Notariat Dirnegger wurde mittlerweile ein entsprechender Kaufvertrag (Käuferin

Barbara Fischer) ausgearbeitet, welcher dem Protokoll als Beilage 10 angeschlossen

ist.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 10 angeschlossenen

Kaufvertrag betreffend die Liegenschaft GSt. 155 KG Flinsbach mit dem darauf

befindlichen alten FF-Haus zum Preis von € 42.500,- an Barbara Fischer beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltung (GR Maria Hromecek)

Zusätzlich ist für die Abwicklung des Kaufes der Abschluss einer

Treuhandvereinbarung notwendig, welche ebenfalls beschlossen werden soll

(Beilage 11).

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 11 angeschlossene

Treuhandvereinbarung betreffend die Abwicklung des Kaufes beschließen

14/19



Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltung (GR Maria Hromecek)

20)Nahwärmeanschluss Feuerwehrhaus (Dringlichkeitsantrag)

Nach Angaben der Feuerwehrvertreter Ist die Heizung im Feuenwehrhaus bereits in

schlechtem Zustand und es wird demnächst ein Austausch notwendig sein. Um im

Winter die Löschfahrzeuge in betriebsbereitem Zustand halten zu können ist es

notwendig, dass dieser im Winter ständig frostfrei gehalten wird.

Die GMEins GmbH, welche das Biomasseheizwerk in Flinsbach errichtet hat, hat ein

Angebot für einen 25 kW-Nahwärmeanschluss für das Feuerwehrhaus vorgelegt.

Dieses sieht Anschlusskosten in Höhe von € 17.760,- (inkl. MwSt.) vor, wobei laut

Angebot 50 % bei Vertragsunterzeichnung, die restlichen 50 % nach der

1. Wärmelieferung fällig werden. Die Vertragslaufzeit beträgt 20 Jahre.

Auf Nachfrage des Bürgermeisters ist es möglich die Verrechnungsmodalitäten

dahingehend zu ändern, dass die gesamte Anschlussgebühr erst im Jahr 2022 fällig

wird.

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge das vorliegende Angebot GMEins über den Anschluss des

Feuerwehrhauses an das Nahheizwerk in Flinsbach zum Angebotspreis von
€ 17.760,- (inkl. MwSt.) beschließen, wobei die Anschlusskosten erst im Jahr 2022

fällig werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis; einstimmig

21)Auftragsvergabe Redesign Homepage

Nachdem die Homepage der Marktgemeinde Neidling nicht mehr dem aktuellen
Standard entspricht, soll ein Redesign stattfinden.

Hierfür wurde von der Fa. Gemdat, welche die Homepage betreut, ein Angebot
eingeholt, welches sich inkl. Update auf das neue System und Gem2Go-App auf
€ 5.674,80.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge das vorliegende Angebot der Fa. Gemdat betreffend das

Redesign der Homepage der Marktgemeinde Neidling zum Preis von
€ 5.674,80,- (inkl. MwSt.) beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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22)Beschlussfassunq EVN Dienstbarkeitsvertraa

In Afing wurde von der EVN eine Trafostation auf dem Grundstück 102 (neben dem
ehemaligen Kühlhaus) errichtet. Von der EVN wurde ein DIenstbarkeitsvertrag
vorgelegt, mit dem die Gemeinde der EVN das dingliche Recht der Dienstbarkelt für
die Bestandsdauer der Anlage auf dem betreffenden Grundstück einräumt.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 12 angeschlossenen
DIenstbarkeitsvertrag mit der EVN betreffend der Einräumung des dinglichen Rechts

der Dienstbarkeit für die Bestandsdauer der Anlage beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

23)Auftragsvergabe WVA

Bei der Inbetriebnahme der neuen stärkeren Brunnenpumpe musste festgestellt

werden, dass der Vorfilter im Hochbehälter durch den starken Mangananteil im

Trinkwasser verlegt ist.

Dies tritt sehr selten ein, daher hat man ursprünglich von einem spülbaren Vorfilter

abgesehen, weil dieser relativ kostspielig ist und nur selten notwendig ist.

Hier in diesem Fall ist er aber notwendig und muss nun ergänzend eingebaut werden,

um die tatsächliche Leistung der neuen Brunnenpumpe ausnützen zu können.

Weiter muss, um gleichbleibenden Druck zu erzeugen, eine Vario-Steuerung

eingebaut werden.

Beides wird von der Fa. Aramatic für den elektrotechnischen Bereich zum Preis von

€ 7.420,42 und von der Fa. MeisI für den installationstechnischen Bereich zum Preis

von € 10.875,33 angeboten. Das sind zusammen € 18.295,75 (exkl. MwSt.).

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Enweiterung der Filteranlage beim

Hochbehälter Steinberg an die Firma Aramatic für den elektrotechnischen Bereich zum

Preis von € 7.420,42 und an die Firma MeisI für den installationstechnischen Bereich

zum Preis von € 10.875,33 vergeben wird, um die Optimierung der Wasserversorgung

zu gewährleisten.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

24iAnkauf Kanalkamera

In den vergangenen Jahren wurde bei Kanalproblemen immer wieder auf die

Kanalkamera der Marktgemeinde Karlstetten zurückgegriffen. Diese musste aber nun

ersetzt werden und so ist die Marktgemeinde Karlstetten an uns mit dem Angebot
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herangetreten gemeinsam eine Kanalkamera anzuschaffen, die uns dann auch

jederzeit zur Verfügung steht.

Der Anteil für die Marktgemeinde Neidling (50%) beträgt abz. 3% Skonto € 2.958,02

(exkl. MwSt.).

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die gemeinsame Anschaffung einer Kanalkamera mit der

Marktgemeinde Karlstetten beschließen. Der Anteil der Marktgemeinde Neidling

beträgt €2.958,02 (exkl. MwSt.).

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmunaseraebnis: einstimmig

25)Grundsatzbeschluss Anteil für Ankauf Grundstück WSZ

Für das neue WSZ ist entweder ein Standort in Haunoldstein oder in Prinzersdorf

seitens des GVU vorgesehen. Die Mehrzahl der betroffenen Gemeinde befürworten

den Standort in Prinzersdorf. Für diesen Standort sind jedoch zusätzliche Kosten der
einzelnen Gemeinden nötig.

Auch für Neidling ist der Standort in Prinzersdorf auf Grund der Nähe wesentlich

besser geeignet. Es wäre seitens der Gemeinde Neidling ein Beschluss zu fassen, bis
zu welcher Höhe zusätzliche Kosten akzeptabel sind.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, für den Standort in Prinzersdorf Kosten
von maximal € 8.000,- in Kauf zu nehmen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

26)Übernahme Nebenfläche in Erhaltung und Verwaltung

Der Vorsitzende berichtet, dass seitens der NÖ Straßenbauabteilung 5 eine Erklärung
vorgelegt wurde, mit welcher die Marktgemeinde Neidling die vom NÖ Straßendienst,
Straßenmeisterei St. Pölten-West, errichteten Nebenanlagen (entlang der L 5138 von
km 0,5 bis 0,7 in Gabersdorf) in die Erhaltung und Verwaltung übernimmt und dem
NÖ Straßendienst aus diesem Titel keine weiteren Forderungen gestellt werden
können. Im Zuge der Endvermessung übernimmt die Marktgemeinde die Anlagen in
ihr grundbücherliches Eigentum.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorliegende und dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 13
angeschlossene Erklärung beschließen, mit welcher sich die Marktgemeinde Neidling
bereit erklärt, die vom NÖ Straßendienst errichteten und im Sachverhalt angegeben
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Nebenanlagen in deren Erhaltung und Ven/valtung zu übernehmen. Im Zuge der
Endvermessung übernimmt die Marktgemeinde die Anlagen in ihr grundbücherliches
Eigentum.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

27)Löschung Vorkaufsrecht

Von der 4N Bau- und Immobilien Handels GmbH wurde Im Zuge des En/verbs des
Grundstücks 333/3 der Marktgemeinde Neidling ein Vorkaufsrecht eingeräumt. Die
Marktgemeinde Neidling hat sich verpflichtet, über Antrag ab Beginn der Bautätigkeit
auf dem Grundstück 333/3 der Löschung des Vorkaufsrechts die Zustimmung zu
erteilen. Eine entsprechende Urkunde wurde nun vorgelegt.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorliegende und als Beilage 14 angeschlossene Urkunde,

mit der die Marktgemeinde Neidling der Löschung des Vorkaufsrechts betreffend das

Grundstück 333/3 KG Neidling zustimmt, beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

28)Rlchtllnien Ehrungen

Vom Schul- und Familienausschuss wurden Richtlinien für Ehrungen ausgearbeitet,

welche dem Protokoll als Beilage 15 angeschlossen werden.

In diesem ist auch die Vergabe von Ehrenzeichen vorgesehen, für die Angebote

eingeholt wurden:

Als bestes Angebot hat sich jenes der Fa. Surin zum derzeitigen Preis (abhängig von

den Rohmaterialien) von € 245 bis € 267 (inkl. MwSt. - je nach Oberflächenbe-

schichtung) herausgestellt. Da es starke Rohstoffpreisschwankungen gibt soll ein

Maximalbetrag von € 350,-- beschlossen werden, um nicht bei jeder Preisänderung
einen neuen Gemeinderatsbeschluss fassen zu müssen.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die als Beilage 15 angeschlossenen Richtlinien zur Vergabe
von Ehrengaben und Ehrenzelchen an verdiente Gemeindebürger beschließen. Diese

Ehrenzeichen sollen bei der Fa. Edwin Surin je nach Bedarf zum Preis von max.

€ 350,-- (inkl. MwSt. - auf Grund der Rohstoffpreisschwankungen) angekauft werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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29iAuftraq Planung Sportplatz SVKN

Für die Planung der neuen Sportanlage des SVKN wurde bereits eine 1. Teilrechnung

für die Planungsleistungen von der Fa. Schaupp in Höhe von € 10.633,92 vorgelegt.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Teilrechnung für die Planungsleistungen im

Zusammenhang mit der neuen Sportanlagen des SVKN In Höhe von € 10.633,92

beschließen.

Beschluss:

Abstimmungsergebnis;

Der Antrag wird angenommen

13 Stimmen für den Antrag

4 Stimmenthaltungen (Mitglieder der SPÖ-Fraktion)

30)Grundsatzbeschluss Standort Gemeindezentrum

Um die Planungen des neuen Gemeindezentrums vorantreiben zu können wäre es

notwendig, als Gemeinderat einen Standort festzulegen. Dies ist insbesondere für
raumplanerische Festlegungen aber auch für jede weitere Planung essenziell. In
Vorgesprächen hat sich der derzeitige Sportplatz In Flinsbach als der am besten
geeignete Standort herauskristallisiert. Es soll daher ein entsprechender
Grundsatzbeschluss gefasst werden.

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge beschließen, das Grundstück des derzeitigen Fußballplatzes
in Flinsbach, GStNr. 372/15, KG Flinsbach, als Standort für das geplante neue
Gemeindezentrum festzulegen und somit die nötigen Verfahren zur Vorantreibung
dieses Projektes zu ermöglichen.

Beschluss:

Abstimmungsergebnis:

ermeister

Der Antrag wird angenommen

16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltung (GR Maria Hromecek)

Schriftfünrer

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am genehmigt.

Gemeinderat:

Gemeinderat:

Gemeinderat:
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